
Auch wenn die Fotografien von Nicole Ahland, Corina 
Gertz und Kris Scholz die Gegenwart zeigen, fühlen 
sich die Betrachtenden an Vergangenes erinnert. Die im 
Rahmen ihres Artist-in-Residence-Aufenthalts auf Föhr 
geschaffenen Werke zwingen zum Innehalten und zur 
Selbstbefragung im Hinblick auf unseren Umgang mit 
Erbe, Traditionen und Werten.

So erkundet Nicole Ahland, die bereits mehrfach auf 
Föhr zu Gast war, leer stehende Innenräume und Gebäu-
de, in deren Mauern und in zurückgelassenen Objekten 
Geschichten eingeschrieben zu sein scheinen. „Räume 
spiegeln unsere Gesellschaft“ – so sagt sie treffend. 

Die Fotografin Corina Gertz widmet sich in ihrer Serie 
Das abgewandte Porträt den Tracht tragenden Föhrerin-
nen. Ohne von Mimik, Gestik oder dem Umraum abge-
lenkt zu werden, richtet sich der Fokus auf die Rückan-
sichten: aufwendige Frisuren, detaillierte Stickereien der 
Kopf- und Schultertücher und die Stofflichkeit der Rö-
cke. Durch diese Konzentration entfalten Gertz’ Aufnah-
men eine große Ruhe und erzählen von Herkunft, Tradi-
tion und vom sich wandelnden Handwerk. 

Kris Scholz, bis 2021 als Professor für künstlerische 
Fotografie an der Hochschule Darmstadt tätig, arbeitet 
gezielt mit dem historischen Papiernegativverfahren. Da-
durch vermitteln seine großformatigen Landschaftsauf-
nahmen in Schwarz-Weiß den Eindruck, als würden wir 
an Orte der Vergangenheit geführt. 

Nicole Ahland

Haus O 1 (Oldsum, erbaut 1854), 2016/2023
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